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Jer Bericht des Anleiheamschusses.
Nachdem der Bericht die Schwierigkeiten , die sich sei¬

ner Arbeit entgegenstellte, und die Gründe für den Ab¬
bruch der Verhandlungen festgestellt Hat, machst er über
die künftigen Möglichkeiten für eine Anleihe die folgenden
Bemerkungen :

In Berücksichtigung dieses verneinenden Ergebnisses
und obwohl der Ausschuß sich nicht in der Lage sieht,
der Aufforderung der Mehrheit der Kommission, die
weitere Frage im einzelnen zu prüfen , zu entsprechen, hält
es der Ausschuß für nützlich , folgende allgemeine Bemer¬
kungen darüber hinzuzufügen :

a ) Eine wesentliche Bedingung einer auswärtigen An¬
leihe zu jeder Zeit besteht darin , daß die Öffentlichkeit
unter dem Eindruck stehen muß , daß Deutschland selbst
eine tatsächliche , wesentliche Anstrengung unternimmt ,
seine öffentlichen Finanzen auf eine befestigte Grund¬
lage zu stellen. Er ist von größter Bedeutung , daß
durch die von Deutschland zu gebende technische Sicher¬
heit und die Wiederherstellung einer finanziellen Lage
Deutschland klar seinen Wunsch zum Ausdruck bringt ,
seinen Verpflichtungen zu entsprechen , in der Hoffnung,
daß es durch die Erfüllung dieser Verpflichtungen sei¬
nen Kredit wiederherstellen wird .

b) Die zweite wesentliche Bedingung ist die Beseitigung
der gegenwärtigen Unsicherheit hinsichtlich der Entschä¬
digun gsverpflichtung en.

e) Dem Ausschuß lag eine Aufzeichnung vor , wonach
amerikanische Bankiers und Kapitalisten unter diesen Um¬
ständen in erheblichem Maße an dem Ankauf deutscher
Schuldverschreibungen interessiert werden können, aber
nur für den Fall der Erfüllung einer weiteren grund¬
legenden Bedingung , nämlich, daß eine derartige Anleihe
aus das einmütige Ersuchen und zum Nutzen der ver¬
bündeten Nationen erfolgen würde . Diese Einmütigkeit
könnte auf keinem Wege einen besseren Ausdruck finden,
als durch aktive Mitarbeit der Bankiers der verbündeten
und neutralen Länder bei der Verteilung der Schuld¬
verschreibungen an ihre eigenen Staatsangehörigen . Als
eine der grundlegenden Bedingungen einer Beteiligung
Amerikas ergab sich deshalb Einmütigkeit unter den Geld¬
gebern wie Herstellung des Kredits des Geldnehmers .

ä ) Die meisten der Mitglieder des Ausschusses sind
sich woA bewußt , daß jede gutachtliche Aeußerung ihrer¬
seits diese Bedingungen zwar befördern , aber nicht als
solche hätte sicherstellen können . Sie würdigen beispiels¬
weise voll , dass, wenn sie als wesentliche Bedingung einer
Anleihe eine Begrenzung von Deutschlands jährlichen
Zahlungen empfehlen, die beteiligten Länder in Würdi¬
gung der Wirkung auf ihre finanzielle Lage notwendiger¬
weise ihre eigene äußere Verschuldung beachten würden .
Sie würdigen , daß eine Lösung , so wünschenswert sie an
sich selbst sein mag , sich tatsächlich als ungangbar er¬
weisen kann , wenn sie nicht die damit verbundenen finan¬
ziellen Ausgleichungen vorbereitet . Das Element der
Unsicherheit, das die Last der Verpflichtungen Deutsch¬
lands verschärft, bildet ebenfalls einen ernstlichen Zustand
hinsichtlich der äußeren öffentlichen Schulden der ver¬
bündeten Länder . In diesem Zusammenhang wünscht
der Ausschuß zu wiederholen, daß bei Prüfung der Be¬
dingungen für die Wiederherstellung von Deutschlands
allgemeinen Kredit er Gewißheit als wesentlich ansieht.
Bloße Nachsicht bei der ErUvingung der Verpflichtungen ,
wie sie die Kommission beweisen könnte, ohne die Ge¬
samtverpflichtung zu ändern , genügt nicht.

Das Schlußergebnis .
Das Schlußergebnis des Berichts des AnleihcauS -

schusses wird im Bericht wie folgt zusammengefaßt :
Wenn der Ausschuß sich gezwungen sah, die Aus¬

sichten einer Anleihe bei der gegenwärtigen Lage Deutsch¬
lands entmutigend zu beurteilen , so wünscht er als Schluß¬
ergebnis nicht weniger deutlich seine Ueberzeugung fest¬
zustellen, daß, , sofern die notwendigen Bedingungen für
die Belebung des deutschen Kredits verwirklicht werden
können, ansehnliche Anleihen auf allen Hauptmärkten der
Welt flüssig gemacht weiten konnten . Rein finanzielle Be¬
dingungen sind jetzt der Ausgabe solcher Anleihen ent¬
schieden günstiger als zu irgend einer Zeit seit dem Kriege.
Der Ausschuß wünscht der Wiederherstellungskommission
zu versichern, daß er den ernstesten' Wunsch Hai, alles , was
in seiner Macht liegt , zu tun , um die Aufnahme solcher
Anleihen zu fördern , wenn die Bedingungen , auf die er
verwiesen hat , sichergestellt werden können.

Er ist sich im Innersten bewußt, welche weitgehende
Hilfe für die wirtschaftliche Wiederherstellung der ganzen
Welt durch die allmähliche Umwandlung der deutschen
Verpflichtungen aus einer an Regierungen in eine Schuld
an private Kapitalisten geboten werden würde, die sich
wie andere öffentliche Schulden nicht aus äußere Zwangs¬
maßnahmen (Sanktionen ), sondern auf den allgemeinen
Kredit des Schuldnerlandes gründen würde . Er ist aller¬
dings der Meinung , daß die Wiederaufnahme regelmäßs-

z ger
' Handelsbeziehungen zwischen den Ländern und die

! Festigung der Währung ohne endgültige Regelungen
! der Entschädigungszahlungen und anderer öffentlicher
z Schulden unmöglich! ist. Wenn daher zu irgend einer Zeit
! die Wiederherstellungskommission in der Lage ist, durch
z einstimmige Entschließung die Einladung zu wiederholen,
! die jetzt nur durch Mehrheitsbeschluß eine Auswirkung
! erfahren hat , wird der Ausschuß sich freuen, wieder zu¬

sammenzutreten und die jetzt unterbrochene Untersuchung
wieder aufzunehmen . Er kann nicht wissen , ob die ver¬
bündeten Regierungen in der Lage sein werden, die not¬
wendigen Bedingungen anzunehmen . Aber für diesen Fall
wiederholt es sich , daß er die Hoffnung hat, daß ansehn¬
liche Anleihen ausgenommen werden könnten . Endlich
wünscht der Ausschuß darauf hinzuweisen, daß in der
Zwischenzeit und selbst während des Zeitraumes zwischen
einer erneuten Einladung und dem Abschluß der folgen¬
den Verhandlungen Deutschlands finanzielle Lage offen-
sichtlich mit ernster Gefahr bedroht ist . Weitläufige Ver¬
handlungen über eine große und langfristige Anleihe
können zu lange dauern , wenn ihnen nicht sofortige Hilfe
vorhergeht . Aber falls die Frage unter den angeregten
besseren Umständen und mit wirklicher Aussicht auf eine
endgültige Regelung erwogen werden sollte, ist der Aus¬
schuß der Ansicht, daß die Hindernisse, die gegenwärtig
einer vorläufigen Anleihe entgegenstehen, sich wahrschein¬
lich nicht als unüberwindlich erweisen werden . Mit
wirklicher Hoffnung auf eine endgültige Regelung in¬
nerhalb angemessener Frist würde er viel leichter eine
kurzfristige befestigte Anleihe zustande bringen in einem
Maß , um Deutschlands Kredit vor dem Zusammenbruch
während der Dauer der Verhandlungen zu bewahren.

Der Ausschuß braucht kaum hinzuzufügen, daß er unter
diesen Umständen sich freuen würde, jede in seiner Macht
liegende Unterstützung , sowohl hinsichtlich einer derartig
begrenzten Anleihe , wie hinsichtlich der größeren und
bedeutungsvolleren Fragen , zu gewähren .^

Reichspräsident Wert in München.
München . 13. Juni . Reichspräsident Eöert wurde bei

seiner Ankunft in München vom Ministerpräsidenten, dem
Minister des Innern » dem Ncichslnndivrrtschnstsmirnster ,
dem Landtagspräsidenten und dem Gesandte « des Reichs
enrpfaugen. Bei der Ausfahrt ans dem Bahnhos überlön-
tc« die Begrüßungsrnfe der Menge schrilles Pfeifen. Die
Polizei verhaftete einige Lärmm^ her. Am Ministerium
-es Inner « fand eine herzliche Begrüßung des Reichsprä¬
sidenten dnrch de« Ministerpräsidenten, Graf Lerchenseld,
statt. Der Mi «isterpräfide«t gab der Erwartung Ausdruck ,
daß die bayerischen Hoheitsrechte vom Reiche gewahrt blei¬
be». Der Ministerpräsident wünscht auch, daß die Anwe¬
senheit des Reichspräsidenten in Bayer » dazu beitrage«
möchte, das Band der Wertschätz»«« und - es Vertrauens
als der sicherste« Grundlage « ersprießliche Zusammenarbeit
z« festige«. Reichsprästde»t Ebert erwiderte mit einem
Dank für die Einladung für die Gewerbescha« «nd ver¬
sierte , - atz auch er große« Wert ans ernstes Zusammen¬
arbeiten -er Reichsleitnng mit der bayerischen Regierung
lege. Vom Mi» isteri«m - es Jusern aus begab sich der
Reichspräsident in Begleitung der Minister in das Lanb -
tagsgebände. Der La«dtagspräside«t, Löuigsbaner , hielt
eine Ansprache , worin er versicherte , -atz Bayer « ans die
Wiederges «nd«ng vertraue «nd ehrlich bemüht sei . feine«
Teil a« praktifchs « Wiederanfbauarbeiten z« leisten . Zu
einer nutzbaren Verwert «»« aller Kräfte «nseres Volkes
gehöre seine unlösbarer Zusammengehörigkeit. Der Reichs¬
präsident sagte in seiner Gegenrede, -atz kein ernstester
Mensch in Bayer « die nationale ZusammengeKirigkcit in
Bayern leugne« werde und daß anderseits die maßgebenden
Kräfte des Reiches durchaus nicht gesonnen sind. Bayern die
Betätigung seiner Eigenart zu versage », ank die es An¬
spruch hat.

Ruhestörer beim Besuch -es Reichspräsidenten verhaftet.
München . 13. Juni . Wegen ordnungswidrige « Ver¬

haltes bei der Ankunft des Reichspräsidentenwurde« heute
12 Personen verhaftet, die sich am Pfeife« beteiligte« oder
dem Reichspräsidenten mit roten Fahne» winkten. Beim
polizeiliche « Verhör gaben sie znm Teil an. sie hätte« ihrem
Mißmut über den Besuch des Reichspräsidenten Ausdruck
geben wollte«. Auch ans de« Karlsplatz kam es mit -er
Menge zu Auseinandersetzungen. Bet der Ankunft des
Antos -es Reichspräsidenten im Rathanshof ertönte» ww-

- rum heftige Pfiffe. Ei« Man « wurde festgenommen . Be¬
rittene Schntzmannfchaft drängte die Ansammlung zurück.
Bei der Abfahrt des Reichspräsidenten zur Gewerbeschau
wurde« «enerdings Pfiffe laut «nd mehrere Demonstranten
zur Feststellung ihrer Personalien festgenommeu .

Kapp gestorben.
Leipzig . 1L. Funk.

Der Führer des MLrzputfches. General-Landschastsdirek .
tost- Kapp , ist heute morgen an de» Folge» feine, Ansen-
kxankheit gestorben.

LimrschLsmd.
Bochum , 12 . Juni . Die Konferenz der 4 großen

Bergarbeiterverbände hat gestern nach 7stündigen Ver¬
handlungen das in der Arbeitsgemeinschaft für Berg¬
bau unter Mitwirkung des Reichsarbeitsmrnisters
Brauns abgeschlossene vorläufige Abkommen über die
Lohnregelung und Ueberstundenfrage und den Mantel¬
tarif mit 350 gegen 98 Stimmen bei zahlreichen Stimm¬
enthaltungen abgelehnt . Die meisten Vertreter lehnten
insbesondere die Ueberschichten ab und richteten hef-

i tige Angriffe gegen die Regierung .
, Königsberg , 12 . Juni . Bei der gestrigen Kundgebung

für Generalfeldmarschall von Hindenburg kam es zu
bedauerlichen Zwischenfällen . Bon den Linksparteien
wurden , Me angekündigt , Gegenknrrdgebungen veran¬
staltet . Die Massen sammelten sich in der Nähr der
Anmarschstraßen , in denen das Militär in die Kaserne
vinrückte . Die Straßen sollten nach Verabredung mit

s dem Polizeipräsidenten um 11 Uhr vormittags für
^ die Truppen frei sein . Dieses Versprechen war jedoch
! nicht gehalten worden . Bei dem Anmarsch der Trup -
j Pen kam es zu Zusammenstößen zwischen den Links-
^ radikale « «nd der Reichswehr . Ein besonderer An-
! Königsallee Mt der zweifellos sicheren Absicht, die
> griff richtete sich gegen die zweite Abteilung in der
j Truppen zu entfernen . Mit Stöcken und Steine »
i wurde gegen die zweite Abt -ilu «g,d «r Truppen vor -
, gegangen . Einem Unteroffizier wurde der Karabiner
; entrissen . In dem entstehenden Handgemenge waren
° die Truppen gezwungen , von der Waffe Gebrauch z«
! mache« und sich teilweise mit den Bajonetten zu weh-
i reu . Einige besonders bedrängte Leute mußten von

der Schußwaffe Gebrauch machen. Eine Zivilperson
! wurde durch Bajonettstiche getötet . 4 Demonstranten
^

sind durch Oberschenkelschüsse verletzt worden .
! Benthe « , 12 . Juni . In den frühen Morgenstunde «
! vom 10 . zum 11 . Juni war wieder lebhaftes Schie-
! ßen in der Richtung aus Hohenlinden bemerkbar . Das
f Revolver - und Maschinengewehrfeuer dau¬

erte über eine Stunde an . Die Sirenen der Flo¬
rentiner - und Heine -Grube heulten ununterbrochen .
Soweit sich bis jetzt feststellen läßt , waren 3 00 Per¬
sonen am Kampfe beteiligt . 7 Verwundete
Wurden nach Königshütte und Beuthen verbracht .

Ausland.
! Eine Erklärung Morgans .
! Paris . 11. Jnni .
i Morgan hat gestern abend vor seiner Abreise in Paris
! eine Erklärung abgegeben, in der er n. a. sagte, er sei i« rein
i privater Eigenschaft in der Hoffnung nach Paris gekommen.
> etwas positives zu erreiche«. Auch i« de« Bereinigten Staa¬

te« erkenne man mehr und mehr, daß die eigene Blüte
Amerikas in gewisiem Grade von derjenigen der alliierten
Länder abhäng«, die ihrerseits wiederum in hohem Grade
von der Wiederherstellung des deutschen Kredits abhängig
seien . Morgan filmte daun wörtlich - ie auch im gestrige«
Ausschutzbcricht anfgestellte« beiden Bedingungen für eine
Beteiligung Amerikas an der deutschen Anleihe an : Einver-
aehmcn unter den Alliierte« «. Wiederherstellung des deut¬
sche « Kredits . — Er kam - an« auf die Differenz zwischen
- cm englische« «nd französische« Wortlaut des Auftrages der
Reparationskommissio« und damit auf de« bekannte » Schris-
teuwechsel zwische» dem Auleiheausschuß und der Repara-
tiouskomMissio « zu spreche«. I « der Zwischenzeit seien in
Parrs offizielle Erklärungen i« dem Smne erfolgt, daß der
Anleihea»sschuß Verstrche mache, de« Betrag der deutsche »
NeMratiouLverpflichllluge« herabznsetzcn und daß die fran¬
zösische Negierung dies nicht dulden könne . Der Auleih-e-
ausschuß habe wohl gewußt, daß er nur ersucht worden sei,
- ie Neparatiouskvmmissiou i« Bezug ans die Grundlage
eurer deutsche« Anleihe zu beraten. Zm weitere« Verlaufe
sei er daun zu dem bedauerlichen Schluffe genötigt gewesen,
daß eine deutsche Anleihe vo« -er unter d« n obwaltende «
erforderlichen Art vom amerikanische « Kapitalmarkt nicht
angebvteu werde« Wune. Morgan erklärie schließlich er
sei jetzt um- werde auch weiterhin bereit sein , alles in keiner
Macht stehende zu tun, «m zur Lösung -er Frage beizntra»
ge«, denen das Wirtschaftsleben Europas gegenüberftehe .
Aber er nehme an, daß die Lösung , insofern sie von einer
internationalen deutsche« Anleihe unter amerikanischer Be¬
teilig«»« abhängig sei. nicht ohne Me volle Regelung der
Reparatiensfrage «nd nur als Bestandteil einer solche«
möglich sei.

Parts , 12. Juni . Gestern am Morgen ist im fran¬
zösischen Autzenamt die englische Antwort auf das
Memorandum vom 1 . Juni eingetroffen . Das 12 Sei¬
ten umfassende englische Dokument ist nach den bis
jetzt bekannt gewordenen Nachrichten nicht dazu an¬
getan , französischerseits zu erfreuen . Die französische
Hauptforderung , nämlich das russische Memorandum
vom 4 . Mai zurückzuziehen , wird glatt abgelehnt , mit
dem Bemerken , daß schon durch die Verhandlungen von
Genua das Memorandum überholt sei , und die eng¬
lische Regierung sich nicht weiter damit zu befassen

i gedenke. Die Note erhebt gegen das französische Me¬
morandum den Borwurf , daß es der praktischen Not -

! Wendigkeit keine Rechnung trage und im übrigen nicht
! mtt den Grundsätzen von Cannes oder Genua überein -
! stimme . Der von den Sowjets beschlagnahmte Pridat -
i besitz muß zurückerstattet und angemessen entschädigt
j werden . Ab « man würde von der Sowjetregiernng
! nicht mehr verlangen als von jeder anderen Regierung .
! Wenn man Sowjetrußland ein Ultimatum stelle , mache
? man jeden Erfolg der Haager Konferenz unmöglich
l und sie werde dazu überhaupt überflüssig . Was jetzt



wirklich notwendig sei , das sei eine ZnsammenarSrii
- wische« den Sachverständigen nnd de« einzelnen Staa >
te « « nd de» Sachverständige » der Sowjets . Auf den
französischen Wunsch auf Präzisierung der Bezeich¬
nung der Vertreter der Mächte , die nach französischer
Meinung nur technische Sachverständige , nicht poli¬
tische Vertreter sein sollten , antwortet die englische
Note : England wird Sachverständige nach dem Haag
entsenden . Es werden sich keine diplomatischen Ver¬
treter darunter befinden . Die beiden Führer der eng¬
lischen Delegation gehören zwar dem Parlament an
Sie würden aber nur in der Eigenschaft als Sachver¬
ständige die Verhandlungen führen . Als Konferenz -
Programm für den Haag führt die englische Regierung
nus : Praktische Lösung der russischen Schuldenfrage ,
Rückerstattung des Privateigentums oder vollwertige
Kompensationsleistung , KreLitaktion für Rußland in
der Form von Privatkrediten , indem die Geldgeber
auf diese Weise selber für die Garantien zu sorgen
haben .

DerK « , 12 . Juni . In Neuhork verbreiten zahlreiche
Blatter die Meldung , daß Lenin gestorben sei und des¬
halb die Lage in Moskau sehr ernst sei Bei der Ber¬
liner Sowjetkommission liegt jedoch keinerlei Bestäti¬
gung dieser Nachricht vor .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 12 . Juni . Die MontagnachmittagS -Sitzung

wurde mit kurzen Anfragen eröffnet . Auf eine wlche des
Abg . Weber (D .V .) über den Aufkauf von Grundstücken
durch valutastarke Ausländer würde von einem Negierungs¬
vertreter geantwortet , daß wir als Grenzlai,d solchen Auf¬
käufen besonders ausgesetzt sind und daß ihnen entgegen -
getreten werden muffe . — Auf eine Anfrage des Abg . Mil¬
ler (D .V .f über die Einwanderung von Ostinden in Baden
wurde von Negierungsfeite bemerkt , daß über die Zuwan¬
derung ivlcher Ausländer keine Zahlen vorliegen , daß aber
die Kontrolle nach wie vor scharf durchgeführi werde

Es vegan die Beratung über das Wohnungsabgabegesetz .
Namens des Haushaltausschuffes erstattete Abg. Dr . Glöck¬
ner (Dem .) hierüber einen ausführlichen Bericht . Ans dem
Gesetz ist folgendes zu bemerken : Die Erhöhung der Woh¬
nungsabgabe in Baden in dem vom Reich vorgeschricdenen
Betrag von SV v . H . des Friedensnutzungswertes aus rund
kl » . H . bildet zweifellos eine erhebliche Belastung der Be¬
völkerung . Es darf aber nicht verkannt werden . Satz bei den
außerordentlich gestiegene» Baukosten es nicht möglich sein
wird , die Mieten hiervon unberührt zu lassen. Die bei den
heutige » hohen Baupreisen nötigen öffentlichen Beihilfen
können nur durch Erhebung einer entsprechend hohen Woh-
nungsabgabe aufgebracht werden . Die für die Mieter hier¬
durch entstehende Belastung ist immer noch bescheiden gegen¬
über der Belastung : die bei einer Aushebuna der Mieter -
schutzgesetzgeLuug und bei einer Anpassung der Mietpreise
au die Baukosten etntreten würden . Den Bevdlkcrungs -
kreisen , die infolge ihrer wirtschaftlichen Lage , wie z . B .
infolge Alters , Krankheit , Erwerbslosigkeit . Kleinrentner
Sie Wohnungsabgabe nicht tragen können , muß durch eine
entsprechende Befreiung von der Abgabe entgegengekömmen
werden . Die Abgabe soll nicht vom Hauseigentümer er¬
hoben werden : sie wird für das Gebäude nach dem Steuer -
wert berechnet und von der Gemeinde von dem Wohnungs -
inhaber erhoben .

Im Zusammenhang mit dem Gesetz stand eine Förmliche
Anfrage der sozialdem . Fraktion über den Woünungshaudel
und die Mietsteigerungen . Abg . Harter lSoz .i begründete
die Anfrage und wies dabei darauf hin , daß sich Wohnungs¬
vermittler außerordentlich hohe Beträge bezahlen lassen. —
In der Beantwortung dieser Anfrage erklärte Arbeitsmini -
jter Dr . Engler , die Ermittelungen hätten ergeben , daß ein
nmfaugretcher Wohnungshandel nicht bestehe. Wenn ein
Beamter wirklich SVVV M . für eine Wohnungsvermittlung
tẑ ahtt habe , so habe er sich dadurch eine schwere Pflicht¬
verletzung zu schulden kommen lassen, daß er die Sache nicht
angezeigt hat . Nur in einem einzigen Falle konnte festge-
siellt werden , daß der Vorstand eines Wohnungsamts ein
Geschenk angenommen hat und dieses war unbedeutend .

In - er Zwischenzeit sind 2 Anträge des Landbunds ein¬
gegangen . von denen der eine den umgehenden planmäßigen
SKmu der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen wünscht
««- der zweite , baß bei Umbauten , durch die mindestens
«ine Wohnung gewonnen wird , der gleiche Zuschuß wie für
Neubauten geleistet wird . ^ ^ ,

In der Aussprache verbreitete sich Abg . Rüger (Ztr .i
über das Wohnungsproblem im großen , wobei er u . a . für
das dreigeschossige Mehrfamilienhaus eintrat . Eine völlige ^
Aufhebung der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen sei
Unmöglich , dagegen sei ein planmäßiger Abbau ins Auge
M taffen.

Da vier Redner nicht anwesend waren , so entstand eine
Wngere Pause . Schließlich fuhr Abg . Stock lSozh in der
Anssprache fort . Er befaßte sich zmlächst mit der Schaffung
HLjuuder Wohnungen , wies aus die uuaebeneren DreUe - er !

Das Haus der Gnade.
Roman von Otsrid v. Honstein .

881 (Nachdruck verboten.)
Da Königsberg ihr fremd war . hätte sie gern den

Nachmittag zu einem Spaziergang benutzt, da sie aber über?
zeugt war . daß Tante Christine hier vorgebaut hatte , hütete
sie sich , überhaupt zu fragen , um sich nicht erst eine ab¬
schlägige Antwort zu holen . Dagegen fand sie eine kleine
Bibliothek mtt guten Büchern , und es war für sie ein Fest ,
wieder einmal nicht körperlich arbeiten zu müssen und in
aller Rübe lesen zu dürfen .

Am nächsten Tage erhielt Frau Wendland in der Tat
den erwarteten Brief aus Wonzewen und die maßlosen
Anklagen , die die Baronin vorbrachte , bestärkten sie nur
in ihrem Gefühl , daß ein rein persönlicher Haß jene ver¬
leitete . im höchsten Grade ungerecht zu handeln . Nur ein
Punkt war ihr noch unklar .

Frau Christine betonte als Hauptgrund , daß sie Agnes
aus dem Hause gab . daß ihre Tochter mtt dem Doktor
Echimper so gut wie verlobt sei und daß Agnes diesem
nachltese. Nun hatte das junge Mädchen selbst zugegeben,
daß sie den Doktor , der ja übrigens auch der Vorsteherin
aus seinen Vorträgen bekannt war . liebte . Da konnte also
vielleicht doch etwas Wahres daran sein.

Während sie noch darüber nachdachte , wurde ihr ein
Besucher gemeldet . Sie nahm die Karte aus der Hand deS
Mädchens .

. Privatdozent Dr . Paul Schimper ."
Sie lächelte, lmpus io kotrni »l
»Ich lasse bitten . '

« iunge Gelehrte trat ein . und man lab eS seinem
Gesicht an . daß er offenbar iu ziemlicher Verlegen¬
heit war .

. Verzeihen sie . gnädige Frau , wenn tä > mir gestatte .
Sie als gänzlich Fremder aufzuiuchen . -

. Seien Sie nickt zu bescheiden. Herr Doktor . Nack
Ihren interessanten Borträgen sind Sie wohl keinem ge-
bildeten Haute in Königsberg ein gänzlich Fremder . '

Mrumarerianen mn nno wandte sich gegen die Aufhellung
Ser Zwangswirtschaft im Wohnungswesen . Mieteinigungs¬
ämter und Wohnungsämter würden wir auf lange Zeit
hinaus nicht entbehren können . Die Landwirtschaft dürfe
auf dem Gebiet der Wohnungsallgabe nicht bester gestellt
werden . — Fortsetzung Dienstag vormittag 9 Uhr .

Der Erzberger - Prozeß.
Ofsenburg , 12. Hunt . (Drahtberich -t .) Der heittige S.

Dcrhaudlungstag brachte zunächst die Vernehmung der
Leute , die an Schulz , Tilleffe » und Killinger Zimmer ver¬
mietet hatten . Dan « kamen jene Zeugen zur Vernehmung ,
mit denen Schulz und Tilleffe« zusammen gearbeitet haben .

Frau Aston -München ist die Wirtin des Schulz . Bei
ihrer Schwester im gleichen Haufe wohnte vorher schon
Tilleffe « . Auf Bitten der Schwester suchte sie Schulz auf .
Sie bezeichnete ihn als netten Herrn . Sie glaubt , daß er
mit zwei Koffern angekormnen fei. Anfangs August sei er
bei ihr eingezogen . Er reiste jedoch nach - er polizeilichen
Anmeldung schon wieder ab Aus dem Gepäck stand die Be¬
zeichnung sind, phih , gebürtig war er ans Saalfel - . Beim
Einzug erklärte Schulz , daß er viel unterwegs sein werde .
Er reiste auch schon nach zwei Tagen all , am Morgen des
27. August kam er wieder zurück . Der Staatsanwalt schließt
hieraus , daß Schulz nach der Tat Oppena « um 6 Uhr
abends am 26. August verlassen Halle « nd über Karlsruhe ,
Stuttgart , Ulm nach München gereist sei . wo der Zug gegen
7 Uhr morgens ankam . Die Zeuge « sagten weiter aus .
baß Schulz von der Reise müde gewesen sei . Am Allend
besuchte ihn noch Tilleffe « . Me Hausfrau konnte feststel-
ken . daß sich die beide« bei Schnäpse » gütlich taten . Me
Zeugin kam nie auf den Gedanken , daß Schulz der Mörder
an Erzberger sein könnte . Am 36. oller 31, August seien
die beide« dann zusammen abgereist , angeblich nach Lindau .
I » der Zeit der Abwesenheit beider kam Killinger und
fragte nach der Rückkunft des Schulz . Als dieser wieder
zurückkam , sagte er , er habe in Berlin eine Stelle gefunden
und werde bald abreisen - Me Zeugin habe di.es bedauert ,
und gibt weiter an , daß sie Killinger , der öfter zu Schulz
zu Besuch gekommen sei, gebeten hätte , ihr einen Reuen
Zimmerherr «, am liebste« einen Deutsch -Nationalen , zu
verschaffen. Der Vorsitzende hott aus der Aktensammlung
der Originale den Umschlag eines Briefes heraus , der am
23. August iu Oppenau als eingeschriebener Brief zur Post
gegeben wurde . In diesem Brief , der au Frau Aston ge¬
richtet war , fand sich ein zweiter mit der Aufschrift : Bitte
legen Sie diesen Brief ungeöffnet aus meinen Schreibtisch .
Ergebenst Heinr . Schulz . Der Staatsanwalt schließt dar¬
aus , daß Schulz hierdurch selbst seine Anwesenheit in Op -
peuau in den kritischen Tagen bewiesen hat . Am 9. Sep¬
tember ist Schulz nach Angaben der Zeugin endgültig abge¬
reift .

Frau Hofrat Dr . Rhein ist die Schwester der ersten
Zeugin , bei welcher Tillessen von Ende Mai bis August 21
wohnte . Nach ihrer Darstellung war Tilleffen viel verreist
Auch am S. August trat er eine Reise an , die sich die Zeugin
im Kalender notierte . Nach ihrer weiteren Auszeichnung
kam Tilleffe« wieder am 27. August zurück, legte sich nieder
weil er müde war , er sei jedoch bald darauf weggegangen
und nicht mehr wieder erschienen . Me Zeugin habe bei der
Verabschiedung nicht an einen Abschied für immer gedacht.
Schulz brachte eine« kleine « Koffer und sagte , Tillessen
werde ihn mitnehmen . Er fuhr dann vom Hause urit dem
Auto ab , angeblich um nach Lindau zu reisen . Ein Fräulein
Paula Ostertu « kam einmal in diesen Tagen vorbei und
gab ein kleines Paket ab . Am 29 . Sept . kam der Bruder
Tilleffens und bezahlte die ganze Rechnung , wobei er sich
sehr verwundert über das eigenartige Verhalten seines
Bruders äußerte .

Me nächste Zeugin , Fräulein Paula Ostertnn aus Span -
Lau bestätigte die früheren Angaben anderer Zeugen . Sie
ist am Tage der Ankunft von Schulz und Tilleffen von
Berlin abgereift , da ihr Urlaub begonnen habe . TtLessen
begleitete sie auf den Bahnof . Von Patenkirchen aus er¬
kundigte sie sich z« Hause nach der Münchener Adresse der
Beiden , weil sie diese bei . ihrer Rückreise besuchen wollte .
Am 31 . August telegraphierte sie nach München , bekam je¬
doch die telegraphische Antwort zurück , daß beide abreisen
müßten .

Frl . Jllvvics ist Ztmmervermieterin , bei welcher Killin -
ger und Kautter wohnten . März oller Anfangs April ka-

! men die Beiden an , anfangs August hätten sie die Zimmer
gewechselt. Me beiden Herren waren eng befreundet und
haben zusammen iu einem Zimmer gegessen. Am 28. Aug .
brachte Tilleffen einen Zettel mit einer Mtteilung an Kil¬
linger , am 29. August sind zwei Koffer gebracht worden ,
worüber die Zeugin ungehalten war , weil dadurch der Bo -

> den beschädigt wurde . Der Angeklagte stellte die Koffer
unter seinen Schreibtisch . Eines Abends kamen zwei Her¬
ren , welche die Zeugin nicht kannte . Der Angeklagte bestä¬
tigt , Laß es Schulz und Tilleffe « waren . Me Zeugin weiß
nicht, wer die Koffer weggebracht hat .

l Der nächste Zeuge , ein Kriminalkommissar , der München
durchsuchte nach dem Geschäft, in dem die drei Koffer gekauft

> morden waren , über die mau tu Opvenan eine zerriffene

. Sie sind sehr liebenswürdig , aber die Angelegenheit ,
die mich zu Ihnen führt , ist in der Tat etwas seltsamer und
delikater Art — '

Sie sah. daß es ihm schwer ward , den rechten Anfang
zu finden , und lächelte gutmütig :

. Warum wollen wir uns quälen , Herr Doktor . Es
handelt sich wohl um Fräulein Agnes Weber ?"

. Ste wissen?"

. Manches und nichts . Ich habe zwei Meinungen ge-
hört und weiß nicht, welcher ich glauben soll. '

. Würden Sie mir eine kurze Unterredung mit Fräulein
Weber gestatten ? '

. Das darf ich nicht, denn die Frau Baronin von Poser
hat es mir ausdrücklich verboten .

'
Es schwebte ein eigentümliches Lächeln um den Mund

der Dame , das dem Doktor den Mut gab . tn bittenden
Worten zu wiederholen :

. So tun Sie es auf Ihre eigene Verantwortung . Es
ist ein gutes Werk !"

Frau Wendland sab ihn an und ihr Gesicht war wieder
ganz ernst.

. Dann mutz ich Sie bitten , mir zuerst eine Frage zu
beantworten . Sind Sie mit Fräulein Erika von Voser
verlobt ? '

. Um Gottes willen ! '
Das Wort war ihm herausgefahren und er errötete

verlegen , auch über das Gesicht der Vorsteherin huschte ein
flüchtiges Lächeln

. Und haben Sie wirklich niemals die Absicht gehabt ,
sich mit ihr zu verbinden ?'

Jetzt antwortete Dr . Schimper ebenfalls ernst :
. Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , gnädige Frau , daß

mir nie ein solcher Gedanke gekommen ist . und daß ich auch
den Damen in Wonzewen niemals Veranlassung gegeben
habe , so etwas anzunehmen . Wohl muß ich zugeben , daß
Fräulein Erika schon hier tn Königsberg mir in der letzten
Zeit in auffallender Weise entgegenkam . ohne daß ich mir
einbilde . daß sie für mich irgend etwas Tieferes empfände .
Wenn ick aber der Bitte meines Oheims , des Forstmeisters
von Sckwertng . nachkam und mit ihm am zweiten Osler»

l Rechnung fand , stellte fest , daß ste anfangs August gelaust
j wurden null durch den Menstmann zu Herren Princel gx-

braO wurde ».
Frau Weidhas ist ans Regeusburg . Bei ihr wohnten

Schulz und Tilleffen . Me beiden haben sich sehr gut be¬
nommen . Zwischen der Tochter der Zeugin und Schulz
entwickelte sich ein enges Freundschaftsverhältnis das be¬
weisen die Briefe , die nach der Ueberfiedlung des Schulz nach
München zwischen den beide» jungen Leuten getauscht wur¬
den . Ebenso zeugen dafür die Reisen , die Schulz über die
Sonntage nach Regensburg unternahm . Beide waren in
einer Gesellschaft unter Dr . Heim tätig . Me Zeugin ist be¬
reits am 12. Dezember vernommen worden . Tags daraus
bekam sie eine « Brief von Schulz , den sie aus Wut über die
Vernehmung zerrissen hat , ohne ihn zu lesen . Hinterher
hat sie ihn wieder zusammengesetzt und aus Neugier gelesen.
Es heißt darin . Saß Schulz jetzt längere Zeit nicht mehr
schreiben könnte , weil er keine Wohnung und keine Zeit
habe Außerdem sagt sie aus , Laß Schulz und Tilleffen dem
Schutz- und Trutzbund ««gehörten .

Der Zeuge Kaufmann Zimmerer aus Regensburg kennt
Tilleffe » überhaupt nicht, arbeitete jedoch mit Schulz im
gleichen Büro zusammen . Viele Beamte der mit Dr . Heim
zusammenhängenden Unternehmung waren Mitglieder des
Schutz- und TruWnndes . Schulz habe den Eindruck eines

^ schneidigen Offiziers . Er wüffe ein Fanatiker feiner Mei¬
nung ein Alldeutscher sein.

Der Zeuge Mesch ist Vorsitzender des Schutz- und Trutz -
bunöes . Ueber den Zweck des Bundes sagte er aus , daß er
das Wesen retten und die zersetzenden Einflüsse des Juden -

- tums zerstören wolle . Der Zeuge habe von der Organifa -
! tton C nichts gewußt . Schulz habe die Versaimnlungcn
j eifrig besucht ' u. habe sich öfters am Eingang des Versauun -
j lungshauses mit dem EinsamMeln von freiwilligen Betträ -
< gen betätigt . Bon Freimaurern habe man auch gesprochen,
! sei jedoch der Meinung gewesen , daß man gegen , diese ge-
l Heimen Logen nichts unternehmen könne . Der Zeuge ist
! Ser Ansicht, daß die meisten Juden auch Freimaurer find.
! Auch über Jesuiten und Zentrum sei geschimpft worden
j Der Zeuge gibt an . daß er , obwohl evangelisch sehr in Krei -
? sen ücutschnationaler Katholiken verkehre . Ueber Erzber -
! ger sei eigentlich speziell nicht gesprochen worden . Er be-
! kennt sich allerdings zu der Meinung , daß Erzberger «nd
: die anderen NovemSerleute Landesverräter seien- Schlietz-

i gich gibt der Zeuge noch zu. für manch andere Orgauisation
j tätig gewesen zu sein.

Hierauf wurden die Zeugen vernommen , Sie Mitglieder
! der „Organisation C" waren , welche mit ihren Kriegsaus¬

zeichnungen vor dem Richtertisch erschienen sind.
Als erster trat der Zeuge Karl Tilleffen , der Bruder - e-

versolgten Heinrich Tilleffen , vor die Schranken . Der
Vorsitzende macht den Zeugen darauf aufmerksam , daß er
das Zeugnis über seinen Bruder verweigern könne. Der
Zeuge ist damit einverstanden , will aber über das Verhält¬
nis und die Beziehungen seines Bruders Aussagen machen.
Sein Bruder sei ein schwer zugänglicher Charakter . Zu
Killinger stand er im Vorgesetztenverhältnis . Im übrige »
verweigerte Tilleffen die Aussagen .

Der Vorsitzende verlas dann einen Brief , den der Zeuge
im März 1921 aus Wien an seinen Bruder gerichtet Hai .
Me wesentlichen Stellen dieses Briefes lauten :

„Die Ueberlegungen , die Du in Deinem Briefe vom 17.
Februar niederschreibst , sind mir Wort für Wort aus
dem Herzen gesprochen . Ich biu Miner Ansicht . . .
Ein überzeugter Katholik muß ultramonta » sein und
erst Nom anhängen , dann erst Deutschland . . . Erst
wenn man in den Todfeinde » wie Erzberger absolute
Jefuitenzüglinge erkannt hat , die , um das Seelenheil
von Rom aus versprochen zu bekommen , ihr deutsches
Vaterland verraten , erst dann wird man sich innerlich
abwenden . . . Der Kampf ist ein Lebenskampf , mein
lieber Heini , und alle stehen vereinzelt da . . .

Im übrigen werden in dem Briefe religiöse Anschaunge«
erörtert und die Unzufriedenheit über politische Zustände
zmn Ausdruck gebracht . Ein anderer Brief des Karl Ttl -
lessen vom 30 . August 1921 , also nach dem Morde an Erz¬
berger au de« flüchtigen Heinrich Tilleffen beginnt mit
den Worten :

„Herzlichen Dank für Deine Zeilen vom 2L August .
Du bist eine nrbreite Axt . Gruß auch Schulz im be¬
sonderen .

"
Der Zeuge bezeichnet die Worte „urbreite Axt" als ein«
Dankesbezeugung für ein Geschenk.

Der Zeuge Hans Liedig , ehemaliger Leutnant , Ange¬
höriger der „Organifation C" , bekundet , daß gege» Erzber¬
ger innerhalb der Organisation geschimpft worden sei . Er
bekennt sich als den Verfasser des Artikels für Las Er -
iunerungsbuch der Sturmkorn pagnie , in welchem vou Erz¬
berger als einer Fratze und einem Bolksverräter gesprochen
wurde . Das Buch spielte bekanntlich schon am ersten Ver -
handlungstage eine Rolle , wett Killinger eine Einleitung
zum Schlußwort geschrieben hatte .

Der Zeuge Bruno Mah « , Bankbeamter in Würzburg wird
» i » Ute übrigere Le na »1» ebenäallL - nickt vereidia ^ Er will

feiertags in Wonzewen Besuch machte , so geschah es nur .
weil ich hoffte, bei dieser Gelegenheit Fräulein Weber , der
fett langen Jahren mein Herz gehört , wiederzusehen .

Allerdings hatte mir Fräulein Erika mitgeteilt , daß
ihre Kusine sich verlobt habe , aber ick hatte inzwischen
Gelegenheit , aus dem kompetentesten Munde » nämlich von
dem betreffenden Herrn selbst, zu erfahren , daß dies nicht
wahr sei .

Ich bitte Sie nochmals , mir eine kurze Unterredung
mit Fräulein Weber zu gestatten . "

„Watten Sie einen Augenblick, ich muß eS mir in Ruhe
überlegen . "

Frau Wendland lächelte und verließ daS Zimmer . Ste
ging hinüber in die kleine Bibliothek , tn der AgneS mtt
ihrem Buche saß .

. Ach . Fräulein Weber , möchten Sie mir einen Gefallen
tun ?"

. Mit tausend Freuden . "

. Ich habe in meinem Zimmer den neuen Stundenplan
liegen gelassen. Würden Sie wohl ko freundlich sein, ihn
mir zu holen ?"

. Aber gern ."
Sie sprang auf «nd eilte hinüber , während ihr di»

Vorsteherin freundlich nachsab tn dem Gefühl , rin wirklich
gutes Werk zu vollbringen .

Ahnungslos öffnete Agnes die Tür . da sah sie eine»
Herrn am Fenster stehen, der ihr den Rücken wandte .

. Verzeihung !"

. Fräulein Agnes !"

. Herr Doktor Schtmper ?"
Jubel lag tn feinen Worten , grenzenlose Überraschung

i» den ihren .
. Nun habe ich Sie doch. Fräulein Agnes , und wenn

Sie mir wieder entschlüpfen wollten , es würde Ihnen nichts
helfen. Ich würde Ihnen folgen bis an der Wett Ende .
Aber die Frage , die ich neulich tat , wiederhole ich nicht,
denn ich habe schon die Antwort . AgneS . du Liebe , du
einzig Geliebte , hast du mich auch ein wenig lieb ? Nicht
so . wie ich dich, nur ein ganz klein wenig ?"

(Fortsetzung folgt .)



M vor Ser Ermordung Erzbergers keine unmittelbaren sracv -
M richten erhalten haben . Bei dem Zeugen sind eine Anzahl
k Notizen in Bezug auf den Oberst Bauer , sowie antisenri -
« tische Schriften gefunden worden . Früher war er Mitglied
? des Schutz- und Trutzbundes . In seinen Kreisen wurde
^ gegen Erzberger , das Judentum und die Freimaurerei viel

geschimpft. Auf die Frage , ob ihm der Steckbrief der Erz -
" bergernrörder mit Hinsicht auf das verkrüppelte Ohr nicht

ausgefallen sei . erklärt er : „Allerdings ist es mir ausge¬
fallen".

Tann wurde der Zeuge Kautter , der mit Killinger zu -
j t sammen wohnte , und einige Monate in Osfenburg in Un-
tP tersuchungshaft war , ebenfalls unvereidigt vernommen . Er
f - ! schilderte kurz feine Beziehungen zu Schulz und Tillessen ,

die nicht gerade freundschaftlicher Art gewesen seien- Der
Vorsitzende bringt die Patzangelegcnheit zur Sprache und
fragt den Zeugen , ob der Pah , den er damals nach Oesterreich
mitgenommen habe , in Ordnung gewesen sei . Der Zeuge
bejahte . In der Organisation wurde eine militärische Ur -
laubsordnug eingehalte ». Er sei Leiter der Prefseabteilu .no
gewesen.

Vorsitzender : Haben Sie vor dem Mord Mt Erzberger
von dem Plane gewußt ? Zeuge : Nein , ich habe nichts ge¬
wußt !

Vorsitzender : Ist Ihnen die Narb « Über die Naie herüber
und das verkrüppelte Ohr ausgefallen ? — Zeuge : Diese
Kennzeichen waren nicht auffällig .

Ueber die Koffer - , Paß - und andere Angelegenheiten gibt
»er Zeuge ausweichende oder gar keine Antworten .

lFortietzunn folgt .)

Baden und Nachbarstasten.
Karlsruhe, 12 . Juni . Am Samstag und Sonntag

fand hier unter zahlreicher Beteiligung der Regimcmsrag
der ehem . Leibdragoner (Regt . Nr . 20 ) statt, der am
Samstag mittag mit einer Gedenkfeier auf dem Ehren¬
friedhof eine würdige Einleitung fand . Nach einer Ge¬
denkrede des Majors Frhr . Göler v . Ravensburg wur¬
den mehrere Kränze niedergelegt , darunter auch solche
des ehem . Großherzogspaares und der Grofherzogin
Luise . Abends war die Begrüßungsfeier . Am Sonntag
vormittag fanden Gedenkfeiern in den beiden Stadt¬
kirchen statt und um 10 Uhr war Feldgottesdienst im Hof
der ehem . Leibdragonerkaserne . Am Nachmittag war
ein Festbankett in der Festhalte .

Karlsruhe, 12 . Juni. Der Regimentstag der ehem.
^ badischen Feldartillerie -Regimenter 14 und 50 findet

- nun bestimmt am 5 . und 6 . August in Karlsruhe statt .
Karlsruhe, 12 . Juni . Ter Badische Landesverein

für innere Mission will das ihm gehörige Kiudererho-
llungisheim Falkenburg in Herrenalb ausbaueu . Der
Stadtrat hat beschlossen , dem Verein hiersür ein Darlehen
von 300000 Mark zu gewähren .

Heidelberg , 12 . Juni . Wie die Heilberger „Neuest .
Nachrichten hören , sind die Akten des Mordprozesses gegen
Leonhardt Siefert kürzlich vom Reichsgericht in Leip¬
zig zurückgekommen und wurden an das Justizministe¬
rium in Karlsruhe weiter geleitet . Tortselbst sindet nun
eine eingehende Durchsicht und Begutachtung der Akten
statt . Auch der Generalstaatscmwalt wird noch einmal
wehört werden . Dann wird der Justizmiuister dem
Staatsministerium Vortrag erstatten und beim Kabinett
liegt dann die Entscheidung über Sieserts Kopf .

Mannheim, 12 . Juni . Infolge ehelicher Zwistig¬
keiten stürzte sich eine 58jährige Musikersehefrau vom
4 . Stock in den Hof und erlitt schwere Verletzungen.

Rastatt, 12. Juni. Der erste Regimentstag der
Vereinigung ehemaliger Hohenzollern-Füsili re (Füsilier¬
regiment 40 ) fand am Samstag und Sonntag unter gro¬
ßer Beteiligung statt . Am Samstag abend fand ein
Bankett statt . Am Sonntag vormittag fand eine Ge¬
dächtnisfeier für die Gefallenen auf dem Friedhof statt ,
wobei Generalmajor a . D . Dörr die Gedächtnisrede halt .
In - er kcil-hol . und evang . Stadtkirche fanden sodann
besondere Gottesdienste statt .

Steinmauern (bei Rastatt) , 12 . Juni . Am Frei¬
tag abend ist beim Baden in der Murg der 16jährige
Lehrling August Unser, der bei einer Rastatter Möb l-
firma beschäftigt war , ertrunken . Der junge Mann soll
im Flußarme üänaen aeblieben sein .

! VUchcn , ltt . Juni. Im Gemeindewald bei Voll me rs-
! dorf wurde der 53jährige Landwirt Otto Väth aus Mil -

- cnbcrg von einem Pferde geschlagen und so schwer ver¬
letzt, daß er starb .

Freiburg , 12 . Juni. Der von einigen Wochen
hier verstorbene Hauptmann a . D . Theophil Krebs Hai
der Stadt einen Betrag von 100000 Mark zu einer
Stiftung für Arme vermacht .

Froiburg, 12. Juni. Ein tödlicher Straßenbahn-
Unfall hat sich am Samstag zur Mittagszeit ereignet
Das 21/zjährige Töchterchen des Postschaffners Kritzei
wurde beim Ueberschreiten der Straße von einem Straßen¬
bahnwagen erfaßt , überfahren und sofort getötet.

Jmmendinge» , 12 . Juni . Am 8 . Juni hat dik
volle Donauvcrsickerung wieder ihren Anfang genommen.
Damit ist das rätselhafte für die Industrie der betros-
fencn Gebiete ruinöse und für das Verhältnis zwischen
Baden und Württemberg heikle Ereignis wieder einge¬
treten , das man allerdings schon seit einigen Wochen

> erwartet hatte . Hoffentlich ist die Dauer der Vollver¬
sickerung , wie sie am 8 . Juni eintrat , in diesem Jahr

> nicht so ausgiebig , wie im Jahre 1921, wo das Donau -
! bett zwischen Jmmendingen und Tuttlingen volle 9 Mo¬

nate völlig trocken lag .
Ueberlingen, 12 . Juni . Das 3i/2jäyrige Söhnchen

des Kraftwagenführers Böhler stürzte in den Mantel¬
hafen und ertrank .

Konstanz , 12 . Juni. Im Nachbarorte Kreuzungen
wurden nach aufregender Jagd durch Felder und Wiesen
zwei Gauner verhaftet , der Handlanger Erwin Pfeiffer
aus Konstanz und ein Tiroler , die beide bei einem Ein¬
bruch überrascht wurden . Sie bedrohten die Hausinsassen

> mit dem Revolver und wandten sich dann zur Flucht,
' wobei sie auf ihre Verfolger schossen. Nach der Ver-

haftung wurden sie von der Menge verprügelt .

! Au » Stadt und Bezirk
j Dnrlach , 12 . Juni . (Mitteilungen aus der Stadtrats¬

sitzung dom 9. Juni 1922 .) Mit den hiesigen Besitzern von
Lastautomobilcn in eine Vereinbarung wegen Ueberlassung der

> Autos zwecks Beförderung der Löschmannschaften bei Wald¬
bränden zu treffen . — Auch in diesem Jahre sollen Angelkarten

' für den Beunsee ausgestellt werden . Es ist Hierwegen ein ent-
: sprechendes Ausschreiden zu erlassen. — Der Steinbruch an der

Grötzingerstraße wird auf eine längere Zeit an die Turngemeinde
hier unter Bedingungen verpachtet . — Es wird Kenntnis davon
genommen, daß die Beschwerde der Rathausfraktion der Kom¬
munistischen Partei hier gegen die Ausschließung ihrer Mitglieder
aus dem Stadtrat und Stadtverordnetenkollegium auf Grund
des 8 17 der Gemeindeordnung vom Ministerium des Innern
als unbegründet zurückgewiesen wurde . — Die Verschmelzung des
ländlichen Kreditvereins mit der städt. Sparkasse wird befür¬
wortet . — Um die Entwässerung des Oststadtgebiets in die städt.
Kanalisation zu ermöglichen , soll ein Teil der Nordftadtkanali -
sativn sowie die Verstellung des Verbindungskanals mit dem
Durchbruchkanal ausgesührt werden . Der Aufwand von rund
: -,7 Millionen Mark soll beim Bürgerausschuß angefyrdert wer¬
ken. — Das Ministerium der Finanzen hat sich damit einver¬
standen erklärt , daß daS für dre Herstellung einer öffentlichen
Anlage vorgesehene Schloßplatzgelände der Stadt auf dre Dauer
von vorerst 30 Jahren mietweise überlassen wird und daß die
aus dem Gelände stehenden früheren Stallungen und sonstigen
Gebäude , ausgenommen den östlichen Teil des Marstallgebändes ,
abgebrochen werden . — Der Stadtrat beschließt , beim Bürger¬
ausschuß eine Herabsetzung der Steuersätze für Lichtspielunter-
tiehtiurngen auf 20 ' bei einem Eintrittsgeld bis zu 10 Mk . und
uns 25 », » bei einem höheren Eintrittsgeld zu beantragen . — Auf
Vorschlag der Unabhäng . soz . Fraktion werden Kalkulator Gustav
Betz und Lina Steinbach Witwe zu Mitgliedern der Schulkom-
mrssron anstelle der ausgeschiedenen Mitglieder der Kommuni¬
stischen Fraktion ernannt .

*

— Berufsberatung durch die Schule Das bad.
Unterrichtsministerium hat einen Erlaß herausgegeben,
der die Berufsberatung durch die Schule zum Gegen¬
stand hat . In dem Erlaß wird ausgeführt , daß die
schule die Aufgabe hat , die Schüler zur rechten Berufs¬
wahl zu erziehen, denn sie wird bei Beachtung der An¬
sagen und Fähigkeiten der Schüler und Schülerinnen
in - er Lage sein, unter Umständen vor der Ergreifung
eines ungeeigneten Berufs zu warnen oder die getroffene
Wahl durch ein sachdienliches Urteil zu unterstützen.

! Die eigentliche fachliche Berufsberatung (auch die LeLr-

steklenvermittlung usw. ) ist jedoch den Arbeitsämtern zu
überlassen, deren Bestrebungen von der Schule tunlichst All
fördern sind . Für die Höheren Lehranstalten hat das
Ministerium noch angeordnet , daß dort der stellt». Di¬
rektor mit der Wahrnehmung aller der Berufsberatung
dienenden Aufgaben zu betrauen ist . Soweit diese Aus¬
gaben von einzelnen Lehrern oder Lehrerinnen wahr-
benommen werden oder sich geeignete Lehrkräfte freiwillig
oereit erklären , die Förderung der Berufsberatung an
einer Höherene Schule zu übernehmen , ist dagegen nichts
einzuwenden.

— Dienstprüfungen für die Volksschulen. Im
Frühjahr 1922 haben 28 Volksschnlkandidrten und Kan¬
didatinnen die ordentliche Dienstprüfung in Karlruhe be¬
standen. Die im April d . I . abgehaltene .«außerordentliche
Dienstprüsung für Kriegstellnehmer ist am Lehrerseminar
in Freiburg von 63 , am Lehrerseminar von 64, am
Lehrerseminar II in Karlsruhe von 67 Lehrern bestanden
worden. Nach bestandener Abgangsprüfung sind ferner
un Lehrerseminar in Freiburg 63 , am Lehrerseminar in
Heidelberg 65 , am Lehrerseminar II in Karlsruhe 50 und
am Lehrerseminar in Meersburg 63 Kcmdidttiünen un¬
ter die Bolksschulkandidatcn ausgenommen worden.

— Stand der Reben in Baden. Das Austreiben
der Reben hat bei der schwülen gewitterigen Witterung
recht gute Fortschritte gemacht. Aus dem Kaiserstuhlgcbiet
wird berichtet, daß der Samenanscitz als gut bezeichnet
werden kann . Vom Bcdensee wird ähnliches berichtet,
zugleich wird aber auch mitgeteilt , daß der Winterfrost
in der Meeresburger Gegend doch mehr geschadet hat , als
bisher angenommen wurde . Aus dem Kraichgau wird
gemeldet, daß der Stand der Reben bis jetzt sehr er¬
freulich ist . Aus dem Breisgau und unteren Markgräfler¬
land wild von einer ungeheuer raschen Entwicklung der
Reben berichtet. Die Gutedelreben haben dort , wo eine
normale Bearbeitung der Reben in den Vorjahren statt¬
gefunden hat , gut angesetzt . Aus der Ortenau meldet
man , daß der Stand der Reben im allgemeinen gut ist,
daß aber auch in verschiedenen Lagen Krankheiten aus¬
treten .

Vermischtes.
Der He >°r Rittergutsbesitzer nebst Frau . Dieser Tage

ist aus Berlin ein Schwindlerpärchen , das in Berliner
Hotels und Vergnügungslokalen Hochstapeleien im Gro¬
ßen verübte , mitsamt einem wertvollen Kraftwagen
verschwunden . „Er " gab sich als Rittergutsbesitzer aus .
erzählte viel von seinem Rittergut in Mecklenburg,
zeigte auch Photographien von Gebäuden und gewann
durch einnehmendes Wesen bald Vertrauen . Wenn eS
„soweit " war , machte er die Offenbarung , daß die Aus¬
gaben in Berlin „doch mehr ausmachten , als vor¬
gesehen war "

. Dadurch wurden die neuen Bekann¬
ten veranlaßt , auszuhelsen . Einen letzten großen Schlag
führte das Gaunerpaar gegen einen Berliner Auto¬
mobilbesitzer . Ihm wurde ein Wagen abgekauft , der
eine Million Mark wert ist , und mit einem Scheck be¬
zahlt , der sich später als wertlos herausstellte . Mit
diesem Wagen verschwanden der Gauner und seine
Begleiterin . Jetzt macht das Pärchen die Provinz
unsicher .

Schweres Unglück durchs einen D-Zug Der D-Zug
Köln —Berlin ist am Donnerstag abend in der Näh«
der Station Stadthagen bei Bückeburg in ein Pferde¬
gespann hineingefahren , da die Schranken nicht ge¬
schlossen waren . Der Besitzer des Fuhrwerks , de" en
Frau und lOjähriger Sohn waren sofort tot .

Die mißverstandene Flucht . In Travemünde wurde
ein wegen verschiedener Schiebereien gesuchter Mensch
verhaftet und nach Lübeck gebracht . Hier wollte er
auf dem alten Bahndamm die Gelegenheit einer kom¬
munistischen Jugenotagung für Norddeutschland zu
einem Fluchtversuch benutzen . Er stürzte sich plötz¬
lich in die etwa 500 Mann starke Menge . Die Um¬
stehenden glaubten aber , daß der Mann ihnen die
roten Fahnen rauben wolle . Deshalb fielen sie sofort'iber ihn her und prügelten ihn windelweich.

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck im Norden beherrscht jetzt die Wetter¬

lage in ganz Süddeutschland . Am Mittwoch und
Donnerstag ist trockenes und warmes Wetter zp
erwarten .

Verzeichnis der Liegenschaftskäufe im Mai 1922 ,
sofern die Beteiligte » die Unterlassung der Veröffentlichung nicht ansdrücklich beantragt haben.

Lgb .-Nr . Größe . Knltnrart und Gewann :

41434/ll 1,14 » Acker, Rotacker
4 79S d 4.29 » Acker. Unter-Killisfeld

554311
5603/13
5603/l2
8604/12
4l71i

1,82 , Unterer Lnßweg, im Landacker
1,22 » Garte « in der untern Lnß
0.6 l » Acker dto
0,49 » Acker dto

61,86 L Banplatz , Blotterwiese «

5878
5888
1098

4IS4/4
4046
4428/7
44S8/6
9255/6
6702/2

11 .24 » Bauplatz in der ober« Bürk
8.34 » Bauplatz am Kalkofen
2,14 » Hofreite mit Gebäude» , OrtSetter . Adler-

straße 11
7,02 » Bauplatz bei der unter» Mühle

17,07 » Acker auf der Breit
4,52 » Bauplatz an der Allmendstratze
4,84 » dto

69.70 » Bauplatz , Oberwald
7,36 » Bauplatz im Kaisersberg

3104
3106
3107
1389

1077

6,39 » Acker im hohen Stein
4,28 » Acker dto
3.97 s Acker dto
3,15 s Hofreite mit Gebäude« , nuten am Gröt-

zinaerweg , Moltkestraße 8
1,04 » Sofreite mit Gebäude, OrtSetter. zu Han»

Nr 46 der Hauptstraße gehörig

6709

4668
6652
«311
1139

»289

15,82 s Weinberg und Garten mit Gebände« im
Kaisersberg, Rittnertftraße 53

144,27» Wiese, Leininigswiesen
656 » Acker «nd Grasrain ans dem Tnrmbera

54,89 » Sofreite mit Gebäude». Garten und Acker
2.42 » Sofreite mit Gebäude», Ortsetter . Jäger -

straße 1

4,44 » Sofreite mit Gebände» ans den Hinter-
wiese« , Wilhelmstraße 5

Verkäufer : Käufer : Preis

Stadtgemeiude Dnrlach
Kiefer, Ludwig , Taglöhners -Witwe geb Postweiler ,

Dnrlach -Aue
Stadtgemeiude Dnrlach

Bnntr « Dr , Alfred . R >'giernngsbanmeister , hier

Stadtgemeinde Dnrlach

dto.
dto

Mächtlinger , Max , Fabrikarbeiters -Ehelente , hier
Stadtgemeiude Dnrlach
Gerhart , Gottfried . Bäckermeister r« Karlsruhe
Stadtgemeinde Dnrlach

dto.
dto
dto

s Arheidt Gustav , Schuhmacherweisters Ehefra«,
s geb Müller , in Brötzingen

Breher Angnft , Metzgermeister in Hehdekrng ,
Memelland

Postweiler , Ludwig, alt , Landwirt , Dnrlach- Ane

Postweiler , Wilhelm , Wachtmeister, Dnrlach-Aue
Bnntrn Dr . , Alfred , Nraiernngsbanmelster , hier

Stadtgemeinde Dnrlach

Bad . Maschinenfabrik «nd Eisengießerei vormals
G Sebold «nd Sebold L Neff, Aktiengesell¬
schaft . hier

dto
dto

Mathieu , Christian, Pensionärs - Eheleute , hier
Lirtza, Alexander , Kammachermeister, hier
Rittershofer , Karl , Landwirt in Durlach
Kaiser. Adam , Maurer in Dnrlach Aue
Baust , Wilhelm . Klavierstimmer , hier
Firma Arnold Biber . Aktieugesellichait. Dnrlach
Goller . Franz n Rufer , Emil , beide Kunstgewerb¬

ler in Karlsrnhe

1220 -

6000 —
1274.-

1624 -

74352 —
16860.-

7 242 -
65000 dar

2000s In »
56,6 -
1800 -
5 424 —
5803 -

179t0 -

11040 -

Storch Otto , Schreiner Meister hier 17000 -

Mathien Christian. Pensionärs Ehelente hier 180000 -

Fischrr Emil . Kaufmanns Eheleute hier

Holtmann Heinrich. Konditor« Eheleute in Duis -
bürg , und Schmidt Karl Fnedr , Fabrik¬
arbeiters Ehefrau , geb . Kücherer hier

Stadtgemeiude Dnrlach
Hänselman « Angnst. Sanfmanns Ehefrau, Hilda,

aeb. Reiubardt . hier

Ammaun Wilhelm , Schreiners und Möbelhänd -
lers Ehelenre hier 350M -

Rakh Auto » , Dr . Jug in Benshrim
Gemeinde Wolfartsweier

60000 -
144270 -

Jes Hanse » Dne, Prisat in Karlsruhe 100 OM-

Fischer Heinrich. Bäckermeister in Karlsrnhe

Wehmer Brn » o, Werkmeisters Ehelente hier

Müller Jakob , Bäckers Ehefrau , geb Wehrle.Auerbach
Dndenhöffer Jakob , Seifensabr kants Ehelente in

Rastatt

160 000 dar
23 571s Juv .

100000 -



u

Bekanntmachung .
Die Brückeuwage im Stadtteil A«e ist Wege«

Jnfta «dsetz««g »och ei« ige Tage ««benützbar .
D » rlach , de« 10 J «,i 1922

Der Bürgermeister . _

Mkils - BerscbW .
Für de « Einbau des stöbt Kranke « Hauses in

die Markgrafenkaserue sollen nachstehende Ar«
beiten vergeben werde « :

1 . Erd - und Maurerarbeiten
2 . Gipserarbeiten (Schlackenwände )
3. Einfriedigung (ca 200 w Drahtzaun

ans Eisenbetoupfssten )
Angebote hierauf sind bis spätestens am

Freitag , de« 1 «. Juni , vormittags 10 Uhr ,
anf unserem Büro , Kirchstraße 5 , abzngebe» ,
woselbst Angekotsformulare unentgeltlich erhält»
lich sind «nd die Zeichnungen zur Einsicht auf¬
liegen

Dur lach , de« 10 . Mai 1922 .
Städt . Hochbauamt

KoHken -Ansgave .
Die bei Joh . Kramb Wtw . emgetragtnen

Kunde « von Nr 701 bis 760 und von Nr 1 dis
275 können am Mittwoch , den 14 Juni , von
mittags i Uhr ab : 1 Ztr Rheinische Braun¬
kohle« Briketts „Uuiou " zum Preise von
66,00 Mk. je Ztr und 1 Ztr . Mitteldeutsche
Braunkohle » - Brikett ? zum Preise von
81,70 Mk . ab neues Lager Pfinzstraße erhalte«.

Anfuhr vors Haus 3.50 «4!, frei Keller 5.00 ^
je Ztr mehr.

Durlach , den 13. Juni 1922
_ _ OrtSkohleustelle ._

Kohle « Ausgabe .
Diebei Christi «« Gayer eingetragenenKunden

von Nr . 1 dis 200 könne« am Mittwoch, den
14 . Juni , von mittaas 1 Uhr bis nachmittags
6 Uhr : 1 Ztr . Rheinische Brauukohleu -
BrikettS .Union zum Preise von 66,00 Mk ,
solauge Vorrat reicht , ab Lager Weingarterstr 3
erhalten

Zufuhr vors Haus 3,50 frei Keller 5,00 ^
je Ztr . mehr.

Durlach . de« 13 . Juni 1922.
Ortskohlenstelle

MM-Berem
Durlach.

Hente ( Dienstag )
abend 8 Uhr

Probe .
Der Vorstand

Liederkmz.
28 '

1857
Mittwoch abend

Punkt '/. 9 Uhr
Singstunde

im Lokal
Der Vorstand.

Ammin
Morgen (Mittwoch ) GutMorgen (Mittwoch )

abend v,9 Uhr

Singstunde
im Lokal.

Umständehalber wird
das auf Sonntag , den
18 Juni anberanmte
Wald fest bis anf wei¬
teres verschoben.

Der Vorstand

KnnsnmnWk
VereinzDnrlnch.

Isrlach -
'

HeU !

1878

DaS Turuen der Schüler findet morgen
Mittwoch abend 6 Uhr in der Tnrnhalle der
Hindenburgschnle statt

Des Fronleichnamstages wegen . wird die
llebnngsstunde der Turnerinnen in dieser Woche
anf morgen Mittwoch abend 8 Uhr verlegt.

Der Turuansschnß.

ötenngW-en-Berci» Stolze Schuh.
Morgen Mittwoch abend

8 ' /. Uhr findet im Lokal
„ Krokodil "

FülgNsU « !' -
V « «»s » i»> inlung

statt Tasesord «u«a : 1) Geschäftliches . 2)
Bericht vom Bundestag Mannheim 3) Sommer-
nacktsest anf dem ..Schlößchen" am 24 Jnni .
4) Verschiedenes Der wichtige « Tagesordnung
halber bittet nm recht zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand

Mittwoch . 14 Juni ,
von 4 - 6 Uhr Abgabe
von Körnen u Weich¬
futter in der Futter-
anög «bestelle (ehrmal
Trainschmiede)

Kohle » Ausgabe .
Sämtliche Sei Joses Baumgartner einge¬

tragene» Kunden könne« am Mittwoch , den 14
Jnni , von mittags 1 Uhr ab : 2 Ztr . Mittel¬
deutsche Brauurobleu - Briketts zum Preise
vv« 81 .70 Mk je Ztr . 2 Ztr Kertnutzkohleu
-um Preise vou 1VS .50 Mk je Ztr «nd
2 Ztr . Eiform - Briketts zum Preise von
120 20 Mk je Ztr . ab Lager Kelterstraße er¬
halten .

Znfnhr vors Haus 3,50 -<6, frei Keller 5,00 ^
je Ztr . mehr.

Durlach . de« 13 . Juni 1922
_ OrtSkohleustelle . _Is .LubUsisolz
wird morgen Mittwoch ansgehanen bei

Ernst LSssel , RMw,
Hauptstr 8.

! SSugliuMrsorge.
! Unentgeltliche Bera-
l tnngsstnnde für Säug¬
linge undKinderbisznm
vollendet . 6 Lebensjahr
Varlach, Ettling « r st. 4
Alitttnoch, j4 . Jnni »2— 4 Uhr nachtnttt.

ZMlo ;
irrrrinmär »

8LMÄ u .

bei Gebrauch von
„Drei Sieben .

"
Nur in der

VMiÄ - vroKem

ks » ! VvKtz !

Wir bitte« unsere
Lesefreunde , die im Be¬
sitz habende « Bücher
zwecks Kontrolle für de «
Jahresabschlnß morgen
Mittwoch abeud zwi¬
schen 6 »> d 7 Uhr im
Bibiiorhekzimmerabge¬
be« z« lasten

Der Vorstand-

8omwsr8pros8vs ,
»II« klecks» iw gesiebt besei¬
tixt spurlos vrSmo „ OSlu " .

2» dilbs» bei :
Lrost öLuer, ^ äler-vroxerie
k»»I Vogel , vslltrAl -vroAerio

Junges fettes
L » kttv » svk

wird morgen Mittwoch ansgehanen

Knrl SrSntle, MeMei
Lsmmstraße 24

Eine jüngere nnab-
hängige
Mnnd . Mdchen
das zu Hause schlafen
kann , wird für sofort
zur Aushilfe gesncht
Näheres im Verlag

Ein komplettes
MMMSst

Fkdernvritschenwagen
mit Dach , Leziwalwage,
Marktwage , Körbe zu
verkaufe«

Seboldstr . 2611.

Auf Anruf
komme pünktlich !
Kaufe getrageneKleider ,
Schnhe , Wäsche , Pfand¬
scheine , Federbette» .

Möbel .
Postkarte genügt

S. WM . Karlsruhe ,
Zähringerstr 25,Tel 3878.

LLL . lüM » !
veräe » vrmäerdar xestLrktu .
ertrisobt mit vr . Satlsb »
Lugvv v »»»«r . 2» b»ds» bei :
Lrost beiier , Lüler-Vroxerie,
ksui Voxel , Oeotrel-Vroxeri«.

Piascher
junger . Ohren « rcht aber
Schwanz knpiert , mit
einem rote« Halsband ,
anf den Namen Max hö¬
rend. seit gestern abend
entlaufe« Gegen Be-
lohnnng abzngebe«

Durlach ,
Mittelftr 8, 1 St l.

Wir liefern

WWe-Aasstescr
auch

riij . Leih' a. Ha»s«aschk
VttllsS- «. Weiterl!lti-z.
noch billig , an stch Lente
auch gegen bequeme Ab¬

zahlung.
ReichhaltPreisliste gra¬
tis geg 2 Mk Rückporto .

F Oldehus
Neumöuster i . Holst .

Schleußbrrg 58.

M RSdchea
zu allen häuslichen Ar¬
beite« sofort gesucht.
Zu erfragen

Mittelstraße 11 l

Zu verkaufe «
ein weiß Kleid (Hand¬
arbeit) f 8— 10-Jährige ,
sowie ein grau . Leines -
Anzug für 10—12 jähr .
Knabe «

Breher ,
DSrrbachftr 12

Achtung !
Hüte vou 60 ^ an

sowie Blumen . Rauken
und Blätter find billig
z» verkaufe « Daselbst
werden Hüte schwarz «
rot gefärbt.

Fr Overseld ,
Moltkestraße 9,1 St

1 komplettes Bett »
1 Nachttisch ,
1 polierte Kommode «

Verschiedenes
zu verkanfen

Schloßstr 7, 3 St . l .

Nur heute u .

morgen :

Der erste große
Stuart Webbs- Detektiv-

Film :

6
Akte voll spannender

Handlung , mit
Grete Reiuwald

in der Hauptrolle .

Arigmhültt. klihler
Avsküthsll!

VoW LLiMWtl
stillt «ok»rt vr Lllüed's äes-
tilliert« 2»bntr «pl«» . 2» beb «»
bei brost Lever , 1äler-vr«x

7 einjährige
Leghühner

darunter 2 schw Mi -
«orka , weil z« viel, z«
verkanfen , ebenso alte
Wein- Flascheu « Weiß¬
blechdosen

Kolb , Tnrwberg
Villa Frvhmüller.

Eine weiße Ziege ,
hornlos , 3 Jahre alt .ein Hafdustall mit 3
^' teilungen . einGiiuse -

stall . ei« Schweiue -
trog vou Zement find
zu verkaufe «

Rappenstraße I

! Hlljren
Reinralnre»

! aller Art werde « fach -
! mänuifch ausgeführt von

s LsrL llsüLvr
l Uhrmachermeifter

Moltkestraße 28
(Ecke Rsonftraße).

HCLurroL !
ä»s viel xekoräerteVvrmmittel
Ledmsvbt islo! Virbi »as-
gsnsiedast ! 2» bsds» dei :
Lrast keusr , ä.ä!sr -vroxorie,
ks-lll V»xel , (levtrel-vraxerie .

KWch .MMe.
Vlave ArbeiiSüMse .
SsNWek'Leiskskiltkl,
WritS«M!.
WwSjsckes.
MSgllUie Hrseil,
MsllÄtsterhise«,
Zwkihösr « «ch
EWllsch -LeSklhsse »

offeriert WeiutruuS 'S
Au - « BerkansSgesch
Karlsruhe , Kroneust . 52

" '5M

VSlltLSAgUllg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme nud die zahlreiche«
Blnmenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sagen wir herz¬
lichsten Dank Besonderen Dank dem
hochw Herrn Kaplan für die trotz-
reiche« Worte am Grabe, sowie dem
Schweizer llnterMtznngsverei « Hel¬
vetia Karlsruhe für die schöne Kranz¬
spende

Durlach , den 13 Jnni 1922 .
Die tiestrauernden Hinterbliebene« :

Ml SchlWr n. MH«.

ZSie - eröegirm
der

StkWsrsphje - Fchslhlllr!
Unterricht in Stenographie , Maschine«,

schreibe« . Schönschreiben , Rundschrift »,h
Rechtschreibe « wird erteilt an Erwachsene u«h
Kinder Anmeldungen erbeten:

Durlach , Grötziugerstraße 21III

Otto Auteurieth
staatl . gepr. a Landesamt Mönchen.

Beatrice Auteurieth
staatl . gepr. a . Landesamt Dresden.

Das echte
Kasseler

Zu verkaufen
ein Wirtschaft ^ Gram
movbou

Wilhelmstr Illl l .
Ei» rnnder

Zuber
mit Zapfen zu verkauf

Herrenstr. 18 li

Zim « r - 8 r « l
ist bestes Mittel geg Zuckerkrankheit,Mage «-,Darm - , Nierenleiden usw . Stets frisch erhält»
lich bei Julius Scharfer , früher O Gorenslo^

Die beste » billigst ^

MkliWlir«
In 0us » h« «rk istl Lls
slQ2l § dssi .dE 'W'Ltir ^s n .
« )L0QLu .ri6ri2loss

lleWMKtzr
'
8 iHvwilljbtz 8yd !M5

Ssrrku - Krlmml80k1sll u . Lds . 80 ^ »
0LwM-kmlUiU8oLISL v Lb8 . 72

»»einige »nnsbmestells ln Vurlsvb:
HV11K .

»suptstrserv 18.

L 8vl »» L-
Ikl ii tlSlrl ttn »nr

^2 - jährig, zu verkaufen
Zu erfrageu im Verlag

8 « 1« Iri > Kv
sind zu haben

Schlachthausstr.
Eine Partie

weiß - emaillierte

Kerbe
billig zu verkaufe»

Grötzingen ,
Kaiserstr. 28.

LMickke KleiciK
PLlkumpr - » VoU « sren
Mrieotuge L Lekürre
S .§ ck ^ e >ysrs » l5 !lü>G >>
QU W 5äle '^ d,1

8Weut8vIlv lliseollto -KssellLlldstt
z«grvn«i»1 Im ^»krv 1788 8ukoi» R. 8 . !iK«l«»diikz 8 Mm», SruMsur in Asnnllsi« ,

Hjgvll -Vvrmüg « » 227

^ LLL » Io 32
ksletoa »r. 30 , »S I8S . .

Zi -L Si. L4. r2 . l3 . bL 222 ...

ÜI»«7
Smtell -Luitas
Sruvwuü
vurlsed
lluuasllSl- ge»
kroldurg >. L.
Sdnmduvd
lleiklelderg

Luisarsluuter»
'lnrlurub»
»Stil ». Sb.
l-ubr t . L.
Luud»»
Lörruvb
ümiutgsdule»
»eusteüt ». ck. S.

DsVO !Sl .'i:s -» -i^ D.s « « rL. :
Oüvudurg
gppsabsi »
klorubst»
?1rm»»vor
Sustutl
Stugeu ». S.
VUUugeu
Hseillbstm » . L
Vorm» ». Sb.

llarlsrubv s/Nurkt
tu » uuskotm :

Leiäsldsrxsrstr . k. 715
kouüoubol«

L»u»sll»k
Lorg»ub»r»
Snobs»
Ldordoob

Sovbur»»
Srottoa
Mbl
SNIlllgon

Sormoroboi«
Lnuouotot » 1. kl.
Sorromttd
»ou»1»>l1 t. Svbv .

» o»d»vb l. L.
» itllbotm i. L.
Sobuotnlugo«
k»»bord1« rLol »b«is

Stuubotm ». ILs
llutorsvbüpt
V»Iiabr»

SWWll - WllKl

i » beväbrter güte
»vä rei ob er Lasvubl
r» Lvxewsssellev kreise»
xsxe » ksrLublnvx
«äer s»k k « ilr » bl » » x.

klixevs V«rk»llks»teIIso

Srrlsruko , Lsrlsrieärickstr . 22
kreldurg , Leiserstr. 27
Sruvbsut , KeverbeksIIs ». Kerbt
kkoruboim , kbeeterstr. 15
Otksabarg , Ltsivstr. 2
Nosbaob , Luuxtstr . 12
Stags » ». ll ., sebeüelstr. 25
Suust »»», kossesrtellstr. 31 .

kLM86ktzr kLvbllll « b. - .
kemeivlllltrixsr KSdelvertrieb

kslepb . 5157 . L »r !srabs, ». ko»äellpl»tr .

D L»r!»r»b«, SunptdubLkot ; L»»«1, L»al« rb«r SuLubok kruubturt ». Suubb»»» L, LuSoudurg .

« evlr v « Ktv1LLl » Lt

Katholischer Gottesdienst .

Mittwoch nachmittag 5—7 Uhr : Beicht.
Donnerstag 7 Uhr : Frühmesse und Austeilung d :k

hl . Kommunion .
V- 9 Uhr : LevilierteS feierliches Hochamt.
Hierauf öffentliche Prozession bei günstiger
Witterung ; bei ungünstiger Witterung
Prozession in der Kirche.
Nach Schluß der Prozession stille hl . Messe .

Nachmittags 2 Uhr : Corporis - Christi-
Bruderschast mit Segen .

.
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